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Editorial Suzanne Thoma, CEO BKW



Liebe Leserin, lieber Leser Ohne Sonne kein Leben – es gibt kaum eine Tatsache, die so klar ist wie diese. Bereits die ersten Menschen haben den Zusammenhang durchschaut. Die Vereh rung, wohl auch die Anbetung des Gestirns, war bereits in der Steinzeit weit verbreitet.



gegründet; mit dem solarbetriebenen Passagierschiff MobiCat dürfen wir uns sogar zu den Pionieren zählen. Und Bertrand Piccards Projekt einer Erdumrundung in der Solar Impulse unterstützen wir eben falls.



Da liegt doch eigentlich die Idee nahe, nicht nur von der Wärme der Sonne zu profitieren, sondern auch ihr Licht in Energie umzuwandeln. Die Pflanzen die ses Planeten tun es seit Jahrmillionen und das Geheimnis der Fotosynthese ist denn auch eines der Themen unserer Titel story. Dort finden Sie darüber hinaus viele weitere spannende Facts. Wussten Sie beispielsweise, dass man Trinkwasser mit Sonnenlicht reinigen kann? Oder dass es einen Ort gibt, wo man sich das Licht der Sonne mittels eines riesigen Spiegels ins Dorf holt?



Auf Seite 12 stellen wir Ihnen die Unter schiede zwischen Fotovoltaik und Solar thermie vor. Für beide Techniken lassen wir in der Rubrik Standpunkt ab Seite 14 jeweils einen ausgewiesenen Experten zu Wort kommen.



Die BKW selbst hat früh begonnen, sich mit Sonnenenergie zu befassen. Bereits 1990 wurde die Gesellschaft MontSoleil
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Sie sehen, es lohnt sich auch diesmal, im BKW Magazin zu blättern. Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre.



Suzanne Thoma
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Kraftwerk Sonne Gäbe es die Wär me und das Licht der Sonne ni cht, gäbe es u ns nicht. Die Sonne w ar und ist fü r Mensch, Tier und Pﬂ anze eine Q uelle der Kraf t. Heut e können w ir d a n k Fotovoltaik s ogar Strom u nd mittels Solar ther mi e war mes W a s se r gewinnen. D och das ist l ängst nicht alles! K ommen Sie mit auf eine Reise zur Sonnenkraf t .
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Sonnen-sauberes Trinkwasser Der Lichtblick für Me nschen ohne saubere s Trinkwasser und ohne Ge ld hat fünf Buchstabe n: Sodis. Täglich sterben in Entw icklungsländern über 40 00 Kinder an den Folgen von Du rchfallerkrankungen du rch verunreinigtes Trinkwasser. Dabei gibt es eine einfac he und günstige Lösung: die solare Wasserdesinfektion , kurz Sodis. Man füllt da s Wasser in transparente PET- oder Glas-Flasche n und legt diese mehre re Stunden in die Sonne. Die UV-Strahlen töten die durchfallerzeugend en Keime ab. Das weltweit führende Schweiz er Wasserforschungsinstitut Eawag setzt sic h dafür ein, dass sich diese Methode weltweit verbreitet. Dadurch erhalten mehr Mensche n Zugang zu sauberem Trink wasser und damit zu besserer Gesundheit.
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Fliege



lät ter – B e n ü r G eso? aber wi t gleich



elt lüf te ete n . n der W e g a r F es Plan r n e e s t n s u s e rö ern e der g eimniss n, sond rbe Grü ten G eh t auf ein a s r F o ig en t w ie h t in d n e r ic ne t t nu er w Die A bezeich hat nich eines d r s h E m c . u te e rg a s s e y e ten ie kos nth zeitig der Lich : Fotosy nseres Ö n s u e u r a m to a o m N e emische de n Der M bei d klingen ffe in ch anzen, to fl n s e P in rb in a e F a ng en, um au c h rüne ie Pflanz hen Vorg , meist g c d e is n d e m n h e c re h brau bioc orbie derum n. Diese , die wie lichtabs n e e e n rd d n e il o b w S u te z de r ndelt der Foto lenhydra umgewa wie Koh Vorgang e Energie ff im e t. to S B tz n. e se iche ögliche toff freig energiere stum erm erdem Sauers h e c a la W d run g da s us s ese die G e wird a th s n e y th s n to y o s e. ist die F f der Erd Deshalb b e n s au e L s re unse



Impulse der ste BK W fürs neu n Abenteuer vo Piccard



bkw.ch n Sie mit: /solar-im pulse facebo ok. solarim com/ pulse



D ie B card will 2015 KW Ber trand Pic unte h aben ug ze ug ﬂ ar ol S a l s O r s tü t z t d mit seinem S u as V f ﬁcia it p por t lse» nur m orl Na er. S «Solar Impu d t i i e t o o el W T n e e e di a r s um l m ft t ö g li c Sonnenkra für d s der rie hte s sig as BK W unterie Sonn Flugzeu en Solar ﬂiegen. Die pa g e rojekt . frauj nkraf twe beim BK nels stüt zt das P och. r r Pionier Zude k auf de W da s Der Lausanne m Ju m be t s te ar p st rd e ca ic z ng treib i a li s i au f d Ber trand P t e d r em H te ie BK en Höhen Paye a nga S ola r k r W seinen nächst af t w rne, r de s m solar e von r Picc F k flug: Mit eine l u gha d ard i fe Flugn die em aus « S ol betriebenen Be r t ns se m a r r I J a m a e nd di h p er Test r mit zeug will flüge ulse» zu seine . en d n nd r i erns Welt umru t wir star tet. R versen d er t pf i e Vom c Damit käm Pers s im Mär htig e ische z 201 wird für erneuerbar n Go 5: de lf a fahr t r Schwe Energien als pion izer L us ie r u f r üh zukunf tsweigenu star ten ft– g i , n ch um d di s c sende Te h zu «e en Mon em nologie. su ntflie g e n» n .
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Sonn e, wa s gib ts he Sie ute? möc hten er st u



noc mw elt s h gr D ie c ho at is En e k r o g che nend un ie d warm n er S en onn ? W i r h d Holz Mahlze it: na e eigne aben d kiste t a t nm S tr o i t s c ü r li c h m s i c h b e s R e z e m p baue und Ho hwarzer it einem stens fü t! lz, s S r n. Ih F o d o l ie Zu arko li e s ond rF du rc be r h d a u n k ti o n e r n s i n c h o n e n c h e r ! D d au iese eitung e s Fe s p r in ni c h Farb iner c gu n t zi p i h ga st e de st e n z e n u r R e s t i s o li e r r In n e r in die Wär i n t i s en n f e o a f K is t me nwä e ein ch: Die ach und urcen w nde bis z umgew s S . i e owie gün Dor onn and u1 s ti g sour 70 Grad elt. Und der Ko t wird si enstrah zu c l e u cen h a l de scho n v t ist n e cht n kö öpfe ab on der d g fällt sorb nnen e Üb das Ko te koch u nk le en. I i c he n e r le n S ie e n Lä Sie Ihre er t und ben mi t s se s s n S o in h de r n de m pagh il fe f lb s t . ür mi So et E Gu ete! Mensch larkoch t knapp ti bei Bau e e e n n un r en d U m de s ha l Re s So e S i e I h r b we l t en e inf a c . Pro eine igen h ge b i e re n e hts: w w w n Sola r koc .bkw he .ch/ m ag r ! a zi n Gew



Schle m Schla men & fen i m Kl C hef oster koch Ol S
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inn Sie Koc einen en S hk u r s im olarhote K l S t. Pete losterr s in s e l!



iver S onne fe chuh m Ü ber ine Menü s zau acher zei n ac h bert. t u ng gt I h K los ne n Zum für d terho i P e r t eis ge , w ie ma g e a l (für d n ze F St. Pe n mi hör ie Ki amil t e r si n t der nder ie (E en auch e s el s o auch l ine S t er n w ie e u à u n l i a n d Dat u carte 4 K ind iten m: M er) im mögl  GangA ich), bend onta Ersa g, 21 exkl. e t zd a . Juli G et r s s e n tum Mon änke 2 bei s 014 t ag , n. c 28 . J u l i 2 h l ec htem 014 W et te TE I L r: NA K nip HME se unte n Sie ein Foto rga n von " w w g u nd l a d e n S ei ne m S o w.bk ie nn w.ch /son es hoch a enauf o d er n u e f Wäh len S i e de St i m n Ge men win " w w S ie z u s a m m ner w.bk en w.ch d er a /son m it I h re b. n Fr e ne ü b er d u ie sch nden au f E i ne ö n s ten f ac B i l b e l i e h k u nd i g e Jur bt e s t y wä en B eiträ h gen d lt aus de n z eh en H Eins aupt ende ge w i n sc h l n ner u s s: . 6. Ju l i 20 14



llen ichtern e W aren ie es D c h t b ht ? G i : s i n u ic U V en zwe : d i e – od e r n ir d iten h w e c s i n l d n äd te hl e vermit chat sind sch UV-Stra S u z h on len auc siko



v i h tz t t ha tten Stra irkungen u, das R chtschu h c i l i z e n L w l a e it e s o d h i e n u r v ah nA ohn ge n S o n e r u lt r a i e W r e h e h i n c e i slo m .D en d undheitl anbeter i c ht e he n e r s i t ät O s n g Well s n r s e e e u v g da Sonn -Phobik dem Ha der Uni r di e wa r Übe skutier t: n us UV ht z e a ö be r g d h g a n n r i sie du n h re ed n e c hu i ä t n e s e l l l r r w e h k e o l a g ia n, kur b re F s di e - S tr lo s e S p ez neue rch UV ichzeitig D an, da er e h a r m 0+ u n d i w u e s l in G r5 g d r sch e n, Vitam n die Fo ahstun kranken. fak to azwisch a n l e e g B tr d er i c h ti tellte e in s i liegt : Starke rebs zu ensw mt. So s Sonnen b n tw k t e e n l u e g m er s es Ha ze i ion d zellen he mit hoh tk r e b s e r e , an t u o k a k u i ern ro d Ris e n H c h g rö s ebs di e P L ä nd r e in n Kr u auch klung vo hen aus r häuﬁge en sie a c c a b i s a w n w h z t e r M En fü n– da s s e r da t r a li e fest, z.B. Aus eger. Ab n be . – N o r w u üb e r le lu n g s l a en z ten ckel en, dies c n Cha
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Die skurrile Seite der Sonne Das Dor f mit dem Spiegel Sie waren noch nie in Viganella im Piemont? Höchste Zeit fürs Kofferpacken – verg essen Sie Ihre Sonnenbrille nicht! Das klein e Bergdorf galt bis vor Kurzem als der dunkelste Ort Italiens: Zwischen dem 11. Nov ember und dem 2. Februar muss das Dorf ganz ohne Sonne auskommen. Doch 2006 liess der clevere Bürgermeister Pierfranc o Midali einen einzigartigen, 40 m2 grossen Sonnenspiegel montieren. So leuchtet die Sonne nun schon viel früher auf die Piazza, und mitunter wird es dort sogar ziemlich heiss. Als Nächstes ist die Spiegelu ng des Mondes geplant. So zählt Viganella wohl auch bald zum romantischsten Berg dorf Italiens!



Leben von Luft und Licht? 21 Tage oder sogar Jahre leben ohne zu essen und zu trinken? Das geht, behaupten Anhänge r der Lichtnahrung, auch Breatharians genannt. Ihrer Vors tellung nach wird dabei die lebensnotwendige Energie allein aus Licht gewonnen. Wissenschaftlich wurden solche Versuche jedoch nie dokumentiert und Ärzte raten dringend ab. Aktuell bekannteste Breatharian ist die selbst ernannte Lebend-Barbie Valeria Lukyanova. Möglicherweise hand elt es sich dabei aber nur um eine geniale Geschäf tsidee der jungen Frau.



WIE DIE BK W DIE



SONNE NUTZT



ieren. So haben zu den Solar-Pion Die BK W gehört s weltweit grössStade de Suisse da wir 2005 mit dem ion gebaut. Wir k auf einem Stad te Sonnenkraf twer twicklung dieser an der Weiteren arbeiten intensiv zahlreichen Forengagieren uns in Technologie und esellschaft ISP AG . Unsere Konzerng schungsprojekten ngen rund um die eiche Dienstleistu bietet zudem zahlr von Fotovoltaike Netzintegration Installation und di anlagen an.



Erleben Sie Sonnen



kraf t hautnah!



Solarkraf twerk – Sonne tanken im il: Seite 8 auf dem Mont-Sole chiffes s Bielersee-Solars – Alle an Bord de MobiCat: Seite 20



Das Polarlicht und seine UFO s Polarlicht entsteht, wenn elek trisc h geladene und von den magnetischen Erdpolen angezoge ne Teilchen des Sonnenwindes auf die Erdatmosphäre treffe n. Die Zusammensetzung der Teilchen und ihre Höhe bestimm en die sichtbaren Farben Grün, Rot, Violett bis Blau. Immer wieder verursachen Polarlichter vermeintliche UFO-Sichtung en. Einen regelrechten UFOAlarm aus der Bevölkerung gab es zum Beispiel 2003, als gigantische Sonneneruptionen Pola rlichter bis Köln auslösten.
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Die BKW und die Forschung: Sonne, neuster Stand
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ie BKW nutzt die Kraft der Sonne schon lange. Pio niergeist zeigte sie bei der Gründung der Gesell schaft MontSoleil (GMS) im Jahr 1990. Denn damit entstand ein wichtiges Kompetenzzentrum der Fotovoltaikforschung in der Schweiz. Wie bahnbrechend die Ideen vom Mont Soleil ausfallen können, zeigt sich etwa bei dem MobiCat, dem grössten solarbetriebe nen Passagierschiff der Welt (s. S. 20). Und die Forschung geht weiter: Was ist in der Nacht? Was passiert, wenn an einem schönen Sommertag plötzlich zu viel Strom produziert wird? Strom speichern mit Luft und Wasser Derzeit testet die GMS einen hydropneu matischen Stromspeicher. Mit überschüs sigem Strom wird Luft verdichtet, sodass grosser Druck entsteht. Wird dieser frei gesetzt, kann eine Turbine angetrieben werden. Die durch den höheren Druck erzeugte Wärme geht nicht verloren, son dern wird von Wasser aufgenommen, welches sozusagen einen Wärmezwischen speicher darstellt. Auf diese Weise könnte es gelingen, überschüssigen Solarstrom zwischenzulagern. Dann kann beispiels weise ein Elektrofahrzeug auch bei Regen aufgeladen werden – mit dem am Vortag bei Sonnenschein produzierten Strom.



Pioniergeist live erleben Das Forschungszentrum auf dem Mont-Soleil bietet das ganze Jahr über informative Führungen an. Melden Sie sich dafür mindestens sieben Tage im Voraus an. Details unter " www.societe-mont-soleil.ch/forschung.html



Vorhersage aus dem Weltall Wenn die Wolkendecke über der Schweiz plötzlich grossräumig aufreisst, fliessen in kürzester Zeit grosse Mengen Solar strom ins Netz – eine Überlastung droht. Wenn es gelingt, derartige Situationen vor auszusehen, kann man proaktiv handeln: Speicher bewirtschaften, das Netz regeln. Zu diesem Zweck entwickelt GMS zu sammen mit MeteoPartnern ein Tool für die satellitengestützte SolarstromEinspei seprognose. Aus dem Weltall werden die Entstehung, Bewegungen und das Zer fliessen von Wolken analysiert und an schliessend mit Bodendaten kombiniert. So wird eine präzise Vorhersage der Solar stromproduktion möglich.
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Mysteriöse Schwingungen Entscheidungshilfe für Hausbesitzer Forschung muss sich oft mit anwendungsfernen Grundlagen befassen. Aber manchmal liefert sie Resultate, die unmittelbar in die Praxis einfliessen und jedem Einzelnen von Nutzen sind. So im Fall des Solarkatasters Belp. Beim Solarkataster handelt es sich um eine Karte, auf der für jedes einzelne Haus vermerkt ist, ob das Dach für eine Solarstromanlage geeignet ist und wie viel Strom produziert werden könnte. Utopie? Nein. Als eine der ersten Gemeinden der Schweiz verfügt Belp über einen solchen Solarkataster. Jede Hausbesitzerin und jeder Hausbesitzer kann mit einem einzigen Mausklick herausﬁnden, ob sich die Installation einer Fotovoltaikanlage lohnt. Möglich wurde dies durch eine Zusammenarbeit der BKW mit Meteotest. Für jede Dachfläche werden Ausrichtung, Neigung, Fläche sowie die mittlere Einstrahlung und der zu erwartende Ertrag in kWh/Jahr angegeben. Farblich wird dargestellt, welche Dächer sich sehr gut, gut, mässig oder kaum für die Produktion von Solarstrom eignen – eine ausgezeichnete Entscheidungshilfe! Natürlich steht das Angebot eines Solarkatasters auch anderen Gemeinden offen. Sind Sie in Ihrer Gemeinde aktiv und interessiert? Mehr erfahren Sie hier: " www.bkw.ch/gemeinden Die BKW plant, realisiert und betreibt Fotovoltaikanlagen in der ganzen Schweiz und in jeder Grösse: " www.bkw.ch/solar
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Eine besondere Knacknuss für die Forscherteams der BKW stellt ein Phänomen dar, das von den Wissenschaftlern als «Swinging Grids» beschrieben wird. Scheinbar aus dem Nichts treten in den Netzen nämlich Frequenzen von rund einem Hertz auf, welche den Betrieb stören. Es handelt sich um sogenannte subharmonische Schwingungen, welche die normale 50-Hz-Frequenz überlagern und so das Fliessen des Stroms beeinträchtigen. In einem Forschungsprojekt geht die BKW zusammen mit der Berner Fachhochschule (BFH) dieser Störung nun auf den Grund. Dabei scheint sich die These zu bestätigen, dass sich Fotovoltaikanlagen gegenseitig negativ beeinflussen: Erreicht eine Anlage ein Maximum, steigt die Netzspannung an, was bewirkt, dass eine andere die Leistung drosselt. Irgendwann kann sich die Situation umkehren. So fliessen Ströme, die das Netz belasten, aber nicht wirklich nutzbar sind. Ob ein ähnlicher Effekt von Netzspeichern ausgelöst werden kann, wird ebenfalls untersucht.
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Natürlich heizen zum Nulltarif WÄRMEPUMPE & PHOTOVOLTAIK



WPPV® kombiniert die Energie der Sonne mit der frei nutzbaren Energie aus der Umgebung und macht diese auf sehr umweltfreundliche Art nutzbar. Die innovative Energielösung von Wärmepumpe und Fotovoltaik senkt Ihre Heiz- und Warmwasserkosten im optimalen Fall auf null! Das Kernstück von WPPV® ist der IQ-Energiemanager. Unsere intelligente Steuerung übernimmt Ihr Strom- und Verbrauchermanagement und maximiert leistungsstark den Eigenverbrauch Ihrer Stromproduktion.



Die ökologische und effiziente GesamtEnergielösung der Zukunft – präsentiert von führenden Unternehmen des BKW Konzerns und deren Partnern.



KOSTENLOS



PHOTOVOLTAIK



IQ



KOSTENLOS aus der Umgebung



IQ-ENERGIEMANAGER



NUTZBARE ENERGIE



– eine starke Partnerschaft



Jetzt informieren bei:



EES Jäggi-Bigler AG CH-4554 Etziken [email protected] | www.eesag.ch Telefon +41 32 686 88 00



Wärmepumpen & Wärmetechnik CH-8804 Au ZH [email protected] | www.stoeri.com Telefon +41 44 782 31 11



Niederlassungen: Würenlos | Cham | Wil | Thun



Niederlassung: Wil
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Wie aus Sonne Warmwasser und Strom wird Fotovoltaik wird oft mit Solarthermie gleichgesetzt. Beide nutzen zwar Sonnenenergie, doch für unterschiedliche Zwecke.



Solarthermie Bei Solaranlagen wird das Sonnenlicht für die Aufbereitung von Warmwasser und/oder Heizungsunterstützung fürs eigene Haus benutzt.



1 Die Sonnenstrahlen treffen – durch die Glasscheibe verstärkt – auf den Absorber. Dort bringen die einge drungenen Wellen die Atome in Bewegung, was Wärme erzeugt. Das WasserGlykolGemisch darunter erwärmt sich in der Folge auf 60 bis 80 °C. Das aufgewärmte Wasser fliesst durch Leitungen 2 in den Brauchwasserspeicher 3 . Hier wird Wärmeenergie über den Wärmetauscher 4 an das Trinkwasser abge geben, damit es zum Beispiel zum Duschen verwendet werden kann. Das im Brauchwasserspeicher abgekühlte Wasser wird wieder zum Kollektor gepumpt 5 . Damit auch während den kühlen Monaten genug warmes Wasser zur Verfügung steht, gibt es im Brauchwasser speicher einen zweiten Wärmetauscher 6 zur Nach heizung, der die Wärmeeneregie über einen Heiz kessel 7 erhält.



1 Glasscheibe Absorber (Schwarze Metallschicht, die Sonnenstrahlen absorbiert)



WasserGlykol-Gemisch



1 Sonnenkollektoren



2 Aufgewärmtes Wasser



Beimischung Kaltwasser



Heizkessel



6



7



4 Pumpe



5 3
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Zweiter Wärmetauscher Wärmetauscher Kaltwasser



Brauchwasserspeicher
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Fotovoltaik 1 2 3



Eine Fotovoltaikanlage liefert Strom direkt vom Dach. Der mit einer Foto voltaikanlage produzierte Strom kann auch ins öffentliche Stromnetz einge speist und so zu einer zusätzlichen Ein nahmequelle gemacht werden.



Negativ geladene Schicht



Die Sonnenstrahlen treffen auf die Solarzelle 1 , welche aus einer negativ und einer positiv geladenen Schicht besteht. Dabei trennen sich die Elektronen von ihren Atomen. Elektronen und Elektronenlöcher gehen auf einander zu 2 , bis sie sich am Übergang der zwei Schichten treffen 3 . Dies erzeugt Spannung, welche durch Anschliessen eines Kabels in Elektrizität umge wandelt werden kann. Die Elektrizität fliesst als Gleichstrom zum Wechsel richter 4 . Dort wird er zu Wechselstrom umgewandelt und kann ins öffentliche Stromnetz 5 eingespeist wer den. Der Einspeisezähler 6 zählt dabei, wie viel Strom ins öffentliche Netz eingespeist wird. Die Menge Strom, die im Haushalt verbraucht 7 wird, wird im Verbrauchs zähler festgehalten 8 .



Positiv geladene Schicht



Solarzelle



5



7



Öffentliches Stromnetz



7 Verbraucher (elektronische Geräte)



Verbrauchszähler



4



Wechselrichter



8



7



6



Einspeisezähler
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«Die Schweiz muss auf Sonnenenergie und Wasserkraft setzen» Die Kraft der Sonne zu nutzen, ist zweifellos ein Eckstein der Energie wende. Das BKW Magazin traf zwei Exponenten der Branche, beides eigentliche Solarpioniere: Josef Jenni, ehemaliger Grossrat (EVP), Unter nehmer und Erfinder der Tour de Sol, und Urs Muntwyler, amtierender Grossrat (Grüne), Unternehmer und Professor für Fotovoltaik an der BFH. BKW Magazin: Können Sie bitte in einfachen Worten erklären, worin sich Fotovoltaik und Solarthermie unterscheiden? Urs Muntwyler: In der Fotovoltaik machen wir aus Licht Strom. Dabei wird ein foto elektrischer Effekt genutzt. Der Wirkungs grad von Solarzellen konnte in den letzten Jahrzehnten massiv verbessert werden. Josef Jenni: Bei der Solarthermie wird die Wärme der Sonneneinstrahlung direkt für Warmwasser und Heizung genutzt. Während eine fotovoltaische Zelle bei ge ringeren Temperaturen am effizientesten arbeitet, braucht ein Wärmekollektor eine etwas höhere Temperatur.



«Subventionen sind der falsche Anreiz.» Josef Jenni



BKW Magazin: Worauf muss man achten, wenn man ökologisch einwandfrei bauen will? Urs Muntwyler: Optimal ist eine OstWest Ausrichtung. Dann können Sie auf dem Dach perfekt ausgerichtete Fotovoltaik panels für den Strom installieren und an der Südfassade sammeln Sie Wärme für Heizung und Warmwasser. Josef Jenni: Nein, ideal ist ein grosses, nach Süden ausgerichtetes Dach, das Fotovoltaik panels und Wärmekollektoren tragen kann. Und das ist besser, weil PlusEnergieHäuser nicht ideale Solarhäuser sind! 14



BKW Magazin: Klingt etwas überraschend; können Sie das erläutern? Josef Jenni: Wenn jedes Haus ein Plus EnergieHaus ist, wissen wir nicht mehr, wohin mit dem Strom! Entscheidend ist die Gesamtsituation im Januar und im Dezem ber, da brauchen wir Wärme, deshalb die Südausrichtung, ideal für die Kollektoren. Und so haben wir dann nicht mehr eine PerSaldoAutonomie, die unter dem Strich gar niemandem nützt, sondern eine echte



Autonomie. Der Fotovoltaik kommt in dieser Sichtweise nur eine ergänzende Rolle zu. BKW Magazin: Was passiert mit dem überschüssigen Strom im Sommer? Urs Muntwyler: Den kann man für Elek tromobile und Pumpspeicherkraftwerke nutzen. BKW Magazin: Das wird unsere Leser wohl erstaunen, die Energieanbieter zögern ja, ihre Speicherseen zu vergrössern. Josef Jenni: Sie brauchen lediglich etwas Geduld. Mittelfristig sind Pumpspeicher werke die Lösung, um die Spitzen des Strombedarfs zu brechen.
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Urs Muntwyler: Die Staumauerprojekte sind unrentabel, weil Strom derzeit wegen des Überangebots zu günstig ist. Dieser Überschuss ist entstanden, weil die neuen erneuerbaren Energien subventioniert wer den. Davon müssen wir schleunigst weg. BKW Magazin: Moment, Sie als Vertreter der Sonnenenergiebranche sagen, dass diese Förderungen wegbleiben sollen? Josef Jenni: Ja, Subventionen sind der fal sche Anreiz. Die Folge sind nämlich subven tions statt energieoptimierte Anlagen – ein Graus!



Urs Muntwyler: Auf jeden Fall! Eine Foto voltaikanlage ist grob gesagt nach andert halb bis zwei Jahren energetisch amorti siert. Finanziell sollte man mit rund 20 Jahren rechnen. Josef Jenni: Bei der Solarthermie ist die Frage vor allem, wozu die Anlage ge nutzt wird. Eine Warmwasseranlage ist nach ungefähr einem Jahr energetisch amortisiert. Bei einer Heizung sind es 1 bis 2 Jahre. BKW Magazin: Warum kommen denn überhaupt noch andere Technologien zum Einsatz?



Urs Muntwyler: Hier ist es wichtig, die Urs Muntwyler: Bei Neubauten ist das Gesamtsicht zu haben: Wir können in der kaum mehr der Fall. Das Problem sind die Schweiz im Sommer bei Weitem genügend bestehenden Häuser. Es wird in der Schweiz Solarstrom produzieren. Und im Winter viel zu wenig saniert. Dabei kann der Eigen können wir unseren Nachbarländern tümer sofort Steuerabzüge machen und überschüssigen Windstrom abkaufen. Die später von den Einsparungen profitieren. Spitzen lassen sich problemlos mit Was Aber das haben noch nicht allzu viele serkraft brechen; die Schweiz muss auf durchschaut. Sonnenenergie und Strom aus Wasserkraft setzen. Josef Jenni: Es ist halt ein Bewusstwer dungsprozess. Beschleunigen könnte man BKW Magazin: Wie sieht es aus der ihn mit einer ökologischen Steuerreform, Optik des Einzelnen aus: Lohnt sich welche die konventionellen Energieformen die Installation einer Solaranlage? teurer werden lässt. DAS wäre die richtige



Form von Förderung! Im Nu wäre Erdöl überflüssig und die Wertschöpfung bliebe erst noch in der Schweiz! BKW Magazin: Gibt es denn keine ökologischen Einwände gegen die Nutzung von Sonnenenergie? Josef Jenni: Kollektoren zur Nutzung von Sonnenwärme sind in der Herstellung und im Recycling unproblematisch. Auch die mit eingebaute graue Energie ist ver nachlässigbar. Urs Muntwyler: Eine Fotovoltaikzelle basiert auf Halbleitertechnologie und ist in der Fertigung sehr aufwendig. Aber Silizium, also Sand, ist natürlich ein völlig unproblematischer Rohstoff. BKW Magazin: Und wie stehen Sie zur gegenwärtigen Speichereuphorie in der Energiediskussion? Urs Muntwyler: Der Grundsatz der Physik, dass ich aus einem Speicher nicht mehr herausholen kann, als ich reingesteckt habe, lässt sich nicht aufheben. Deshalb wird das Speichern von Strom auch in Zukunft nur zweite Wahl sein. Josef Jenni: Bei der Wärme ist es nicht ganz so schlimm, sie lässt sich ein bisschen weniger schlecht speichern. Aber die



«Wir können in der Schweiz im Sommer bei Weitem genügend Solarstrom produzieren.» Urs Muntwyler Energiewende ist grundsätzlich tatsäch lich eine Speicherfrage. Ich bin überzeugt, dass Wasserwärmespeicher der gangbarste und günstigste Weg sind. Urs Muntwyler: Mir scheint es klüger, Strom dann zu produzieren, wenn er benö tigt wird. Weitere Pumpspeicherwerke braucht es, wenn die AKW abgestellt sind und massiv Fotovoltaik und Wind zuge baut wird. Lesen Sie das vollständige Interview auf " www.bkw.ch/magazin
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Wo die Sonne immer sägt 23 Standorte, knapp fünf Megawatt Leistung: Die BKW hat auf Dachﬂächen in der Schweiz ein grosses FotovoltaikPortfolio aufgebaut. In St. Stephan im Simmental arbeiten die traditions reichen Holzwerke Rieder. Fotovoltaik auf ihrem Dach passt zur ökologischen Ausrichtung des Unternehmens. 16



Vom Wasser zum Strom Vor 130 Jahren sorgte das Wasser der Simme für die nötige Kraft, um die Maschi nen der Sägerei zu betreiben. Heute ist es Strom, der die Energie für Sägen, Hobel und Werkzeugmaschinen der Holzwerke Rieder (HwR) liefert. Strom produziert HwR auch selbst, «aber das ist natürlich nicht unser Kerngeschäft», sagt Marc Beetschen, Mitglied der Geschäftsleitung und zuständig für die Gebäude und deren Unterhalt sowie für die Kundenberatung und den Verkauf. Man setzt vielmehr auf Investoren.



BKW MAGAZIN 2/14 BKW MAGAZIN 2/14 Blickwinkel



Marc Beetschen, Mitglied der Geschäftsleitung



den erbracht. Alle Anlagen wurden von der BKW als Generalunternehmerin ge baut und werden auch in Zukunft von ihr betrieben. Für die Finanzierung war die UBS Clean Energy Infrastructure Switzer land zuständig, beraten von der unabhän gigen, auf derartige Projekte spezialisier ten Fontavis AG. Sonniges Simmental Die Anlage auf dem Dach von HwR hat eine Nennleistung von 306 Kilowatt. Der Standort ist gut gewählt: «Das ist ein rich tiges Sonnenloch, hier hinten im Simmen tal», sagt Marc Beetschen. «Ich selbst wohne im Unterland und frage mich an den Nebel tagen immer, warum ich nicht hierher ziehe.» Aber so sei er näher bei den Kunden, die aus der ganzen Schweiz kommen. HwR hat sich auf Verpackungen spezia lisiert – in allen Grössen, mit und ohne Einlagen aus Schaumstoff oder Wellpappe. Gerade fährt ein Transportwagen riesige Holzböden vorbei, denen man ansieht, dass sie in Kürze grosse Maschinen tragen werden, die per Schiff zu ihrem Bestim mungsort gelangen.



Marc Beetschen musste daher nicht lange überlegen, als die BKW die Dachfläche der grossen Halle mieten wollte. Einzige Be dingung: «Auf unser Dach kommen nur Solarpanels aus Schweizer Produktion, von Meyer Burger.»



Verpackung und Täfer Es geht natürlich auch kleiner, erklärt Marc Beetschen: «Wir produzieren in letzter Zeit vermehrt Flight Cases, in denen heikle Elektronik und Messgeräte transportiert werden.» Sie sind mit Aluminiumprofilen verstärkt und haben massgeschneiderte Einlagen. Mit dem Verpackungsgeschäft generiert HwR rund 70 Prozent des Um satzes. Der Rest entfällt auf Täfer, welches in verschiedenen Ausführungen und aus unterschiedlichen Harthölzern produziert wird. Dank einer modernen Hobelma schine lassen sich auch Kleinserien wirt schaftlich nach Kundenwunsch herstellen.



Ein Projekt von vielen Zusammen mit Flächen des Kantons Bern, eigenen Dächern und solchen von Drittkun den hat die BKW ein FotovoltaikPortfolio mit fast fünf Megawatt Nennleistung auf Ökologisch handeln gebaut. Sie wird an Standorten im Kanton «Nachhaltigkeit ist in unserem Leitbild Bern, in der Westschweiz und in Graubün verankert. Holz als nachwachsender Roh



stoff, ökologisch einwandfreie Verarbeitung und kurze Transportwege sind uns wichtig. Fotovoltaik passt daher sehr gut zu uns», sagt Marc Beetschen. Im eigenen Heiz werk verwendet HwR Alt und Schnittholz und versorgt damit einige Produktions prozesse und Büros, die Dorfschule sowie einige angrenzende Gebäude. «Ökologi sches Handeln ist hier schon immer wich tig gewesen, auch wenn das vor 130 Jahren noch niemand so genannt hat.»



FOTOVOLTAIK-BERATUNG Wenn Sie Ihre eigene Fotovoltaikanlage planen, können Sie die Leistungen der BKW gesamthaft oder auch modulweise beziehen. Modul 1: Rechnet sich für Sie eine Fotovoltaikanlage? Die BKW kalkuliert die Wirtschaftlichkeit, zeigt Finan zierungsmöglichkeiten auf und berät Sie zu Förderbei trägen. Modul 2: Planung des ganzen Projektes, Initialisierung des Meldeverfahrens (Baubewilligung, Anmeldungen KEV, Stromnetzbetreiber und Starkstrominspektorat, kanto nale und kommunale Förderbeiträge). Anschliessend kümmern sich BKW Spezialisten um die Montage und die Inbetriebnahme sowie die Übergabe des Projekts an den Kunden. Modul 3: Überwachung und Wartung von Fotovoltaik anlagen: Die BKW überwacht die Anlage, behebt Stö rungen, erstellt SollIstErtragskontrollen, sorgt für eine Ertragssicherung, überprüft das Modulfeld und reinigt die Anlage bei Bedarf, unabhängig davon, wer sie gebaut hat. Informationen: " www.bkw.ch/solar 17
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Sommer, Sonne, Energie



Solartasche sakku.city akku



Warum nicht die Sonne arbeiten lassen und mit ihrer Energie Ihre Geräte auﬂaden? Drei Vorschläge für mehr Power unterwegs.



Der sakku.city wird aus rezyklierten Segeln in der Schweiz hergestellt, jede Tasche ist ein Unikat. Das eingenähte Solarpanel versorgt Ihre Geräte unterwegs jederzeit mit Energie. Aktionspreis: 339.90 CHF statt 384.90* CHF



Solartasche sakku.worker akku Mit dieser Umhängetasche aus 100% Schweizer Qualitätsproduktion mit integriertem Solarpanel können Sie Ihr Smartphone jederzeit bequem unterwegs aufladen. Aktionspreis: 319.90 CHF statt 354.90* CHF



Jetzt unter n e l l e best /shop h c . w bk www. lange o s r u N ! Vorrat



Solarladegerät Changers Das formschöne, wetterfeste Solarladegerät Chan gers für Kleingeräte ist etwa so gross wie eine A4 Seite und kann z.B. ein Smartphone zweimal kom plett aufladen. Mitgeliefert werden mehrere Adapter für alle gängigen Geräte. Aktionspreis: 144.90 CHF statt 164.90* CHF



Aktionsbedingungen: Die Aktion dauert bis am 31. Juli 2014 und gilt nur solange Vorrat. Die Preise verstehen sich inkl. MWST, zzgl. Versandkosten von 6.90 CHF. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der careware schweiz gmbh. Lieferfrist ca. 14 Tage.



und die Milch ist direkt UHT Cartoon Nr. 2
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* Regulärer Verkaufspreis
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Service,



rasch und unkompliziert



Elektrospeicherheizungen gelten zu Recht als zuverlässig. Wie alle Heizungen haben sie aber die Tendenz, wenn, dann im unpassendsten Moment zu streiken. In dieser Situation scheint guter Rat teuer: Wo ﬁndet sich ein kompetenter Fachmann? Wer hat Ersatzteile? Muss die Heizung gar ersetzt werden?



Nehmen Sie Kontakt auf für eine kostenlose Standortbestimmung: 0844 121 113. Mehr unter " www.bkw.ch/energy-solutions



Die BKW unterstützt Sie mit einem eigenen Komplettangebot inkl. aller notwendigen Ersatzteile, damit das Funktionieren Ihrer Heizung langfristig sichergestellt ist. Sie können sich diesen Service für den nächsten Winter bereits heute als Servicepaket oder einzelne Dienstleistung bei Bedarf sichern.
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Sonne ahoi



G OS U N V E RL Br un c h  10 × 2 r te n fah



Kennen Sie MobiCat, den Solar katamaran der BKW? Geniessen Sie die Faszination der fast ge räuschlosen und umweltschonen den Fortbewegung auf einem der schönsten Seen der Schweiz.



Die Fahrt auf dem Solarschiff ist ein völlig neues Erlebnis: Ausser dem leichten Wellen schlag an den Bug ist nichts zu hören, glatt gleitet man dahin ohne störende Vibratio nen oder Geruchsemissionen eines Motors. Natur pur.



Solarschiffes, so dass es mit rund 15 km/h vorankommt – auch wenn die Sonne mal nicht scheint. Kommen auch Sie an Bord! Weitere Infor mationen: " www.bkw.ch/besucher oder www.bielersee.ch



Der von der BKW entwickelte MobiCat hat in den dreizehn Jahren seit seiner Inbe triebnahme fast 60 000 Kilowattstunden Sonnenenergie erzeugt. Das entspricht dem Jahresverbrauch von zirka 17 Haus halten. 180 m2 Solarzellenfläche versorgen die hochwertigen Antriebsbatterien des



Teilnahme an der Verlosung Gewinnen Sie zwei Tickets für eine Brunchfahrt über den Bielersee mit dem MobiCat! Die Brunchfahrten finden jeden Sonntag vom 1. Juni bis 28. September 2014 statt.



Hü, an den Marché-Concours! Der traditionsreiche Pferdemarkt Marché Concours in Saignelégier ist ein Ereignis. Erleben Sie diesen Höhepunkt jurassischer Kultur mit energiereichen Aktionen der Hauptsponsorin BKW! Tanken Sie Energie bei der BKW Von Samstag, 9., bis Sonntag, 10. August 2014, findet im Herzen des Juras der jähr liche nationale Pferdemarkt MarchéCon cours statt. Zehntausende Begeisterte ge niessen jedes Jahr die originelle Show, den berühmten volkstümlichen Umzug und die waghalsigen Pferderennen. 20



G OS U N V E RL E i nt r it t e 20 × 2 tzplätze n i i n kl . S



Die BKW ist seit dem Jahr 2002 Haupt sponsorin des MarchéConcours. Gewin nen Sie an unserem Stand einen gesunden Leckerbissen oder erstrampeln Sie sich einen Fruchtsaft. Erholung gibts auch – auf der gemütlichen BKW Terrasse! Mehr Informationen: " www.bkw.ch/pferdeshow
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G OS U N V E R L Ti c ke t s 6× 2



Muskeln und Spannung, serviert von der BKW SO NEHMEN SIE TEIL Im Internet: www.bkw.ch/verlosung Per SMS: Schicken Sie REISE sowie Name und Adresse an 9889 (20 Rp./SMS) Mit Postkarte an: Magazin BKW Gruppe, Reise, Postfach, 3000 Bern 25 (Wichtig: Geben Sie Adresse und Telefonnummer an.) Teilnahmeschluss: 10. Juli 2014



TEILNAHME AN DER VERLOSUNG Wir verlosen 20 × 2 Eintritte inkl. Tribünensitzplätzen für Sonntag, 10. August 2014. Im Internet: www.bkw.ch/verlosung Per SMS: Schicken Sie WETTBEWERB sowie Name und Adresse an 9889 (20 Rp./SMS) Mit Postkarte an: Magazin BKW Gruppe, Wettbewerb, Postfach, 3000 Bern 25 (Wichtig: Geben Sie Adresse und Telefonnummer an.) Teilnahmeschluss: 10. Juli 2014



Beachvolleyball schlägt diesen Sommer gleich mit zwei Gross events auf, die Sie nicht verpas sen sollten: das Gstaad Grand Slam Turnier und die Beach mania am Bielersee mit zahl reichen Begleitanlässen. Mit etwas Glück sind Sie gratis dabei! Beach-Feeling auf 1050 Metern Das BeachvolleyballTurnier Gstaad vom 8. bis 13. Juli 2014 ist das grösste in der Schweiz. Die BKW ist seit 13 Jahren Part nerin dieses wichtigen Wettkampfs auf der internationalen ProfiTour. Geniessen Sie die Mischung aus Hochleistungssport, Unterhaltung und kulinarischen High lights – mit einem Hauch Kalifornien in mitten der Alpenkulisse! Mehr Informatio nen: " www.bkw.ch/beachworldtour Beachvolley-Highlight in Biel Vom 6. bis 10. August 2014 heisst es in Biel erstmals Beachmania. Höhepunkt der internationalen BeachvolleyballTurnier serie ist 2016 das offizielle «CEV Beach Volleyball European Championship Final» (BeachEM 2016). Seien Sie heuer dabei, wenn 64 Teams aus ganz Europa in der wunderschön gelegenen und prall gefüllten Beach Arena am Bielersee gegeneinander antreten. Rund um den Hauptwettkampf gibt es zudem OpenairKino, LiveKonzerte, Partys und das traditionelle Seenachtsfest 2014 zu erleben. Mehr Informationen: " www.bkw.ch/beachmania



Beide Anlässe werden zu 100% mit dem BKW Ökostrom naturmade star betrieben. Dazu bietet die BKW coole Lounges zum Entdecken und Geniessen.



Teilnahme an der Verlosung 3×2 Tickets für das Beachvolleyball Turnier 8. bis 13. Juli 2014 in Gstaad 3×2 Tickets für das Beachvolleyball Turnier 6. bis 10. August 2014 in Biel Im Internet: www.bkw.ch/verlosung Per SMS: Schicken Sie GEWINNEN 1 für Gstaad oder GEWINNEN 2 für Biel sowie Name, Adresse und Wunsch datum an 9889 (20 Rp./SMS) Mit Postkarte an: Magazin BKW Gruppe, Beachvolleyball, Postfach, 3000 Bern 25 (Wichtig: Geben Sie Adresse, Telefon nummer und Wunschdatum an.) Teilnahmeschluss: 3. Juli 2014 21



BKW MAGAZIN 2/14 Rezept und Rätsel



Forellenpäckli à la Blausee Endlich kann die Grillsaison so richtig heisslaufen – warum nicht mit einer Abwechslung aus kühlem Gewässer? Wir holen für Sie einen Experten an den Tisch: Chefkoch Ronald Fressner vom mit 13 GaultMillauPunkten ausgezeichneten Restaurant Blausee. Bon Appétit!



Zutaten für 4 Personen 300 g Lachsforellenfilets 300 g Forellenfilet 2 gelbe Rüebli, in Würfeln (Alternative: orange Rüebli) 2 Rüebli, in Würfeln 1 Broccolikopf, in Röschen zerteilt 2 Frühlingszwiebeln, fein geschnitten 1 Stangensellerie, in Würfeln 4 Kartoffeln, fein geschnitten 1 dl Bouillon Salz und Pfeffer Meerrettich Zubereitung − Gemüse in Stücke schneiden, würzen, in Backpapier und Alufolie einpacken − Bouillon dazugiessen, ca. 20 Min. auf dem Grill garen, dann Päckli vom Grill nehmen − Forellenfilets würzen, lagenweise auf die Päckli verteilen, ca. 7 Min. weitergaren – fertig! Anrichten Direkt in den Päckli servieren, öffnen und frischen Meerrettich darüberraffeln.
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Lösen und gewinnen zeigen das fr. Sängerin & Energie Filmschau potenzial von spielerin Hausdächern (Vorname) zweit häufigster Stoff auf der Erde



kann recht, spitz, stumpf oder versteckt sein



Dählhölzli, Studen oder Masoala



Gewinnen Sie eine Übernachtung im Hotel Blausee



ob nützlich, trifft zum giftig oder Glück meist schädlich – subtiler als mit stets 6beinig Pfeilen



notwendige, lebens erhaltende Tätigkeit Anlagen, mit Solarmodulen (aus Si) hergestellt



1 Beginn eines PiafChansons



unverhofft kommt …



Kachel, Hoch und Solar um den Hals zu legen – aber nicht die falsche!



Antworten auf diese Fragen finden Sie im Heft.



der Fluch der bösen …



2



elektrische Energie aus erneuerbaren Quellen



10 war mehr als ein Narr (I)



Künstlerna me von Stiller Has (I)



7 Andreas Vollenweider spielt sie virtuos



Bernstein und das Elementar teilchen



war Barbies Lebens abschnitts partner



2. bis 10. Preis: Reka-Check im Wert von CHF 100.–



3 jetzt lieber als Ein als als Unterlage



12 wird im Restaurant Blausee auch blau serviert



als Vorname ist der Ufer damm männ lich/weiblich



Vorsicht vor den Strahlen!



von Connery über Moore und Brosnan bis Craig



lieber Knie und Marvulli als der span. «Führer»



sein aller grösster Hit: Pretty Woman (I)



verabschiede ten sich damit franz.: 5 CH Olympier



9



5 kurz nach Ende des 30j. Krieges (röm. Zahlen)



grösste Stadt in Mähren (tschechisch)



der erste «Chef» von Kommissar Rex (I)



6



für Paul Anka war nicht nur wonnig & Tom Jones ist klar: …'s a Stellenangebot Lady … si yes



4 alle Jahre wieder mit Beachvolley Highlight



erfolgreiche Bühni (=Schuppen) in Jegenstorf



Akz. in SaintImier



Podest, Grundlage, Fundament, Stützpunkt



Cartoons, eine Blüte seines Schaffens (I)



GL/BE Läufer Legende (I)
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drei EMTitel für ihre (I) Nachfolgerin Judith Wyder



System, durch das Wasser entkeimt werden kann



Vorname von Slowhand & Fasthand, neu beim SCB



1. Preis: Eine Übernachtung für zwei Personen im Hotel Blausee, inkl. 4-Gang-Dinner. www.blausee.ch



passt: … pack, passt gar nicht: sie voll zuhauen hier bestimmt der Mont nicht der Roi



So nehmen Sie teil



Per Postkarte: Schicken Sie das Lösungswort (wichtig: inklusive Ihres Namens und Ihrer Adresse!) an: Magazin BKW Gruppe, Rätsel, Postfach, 3000 Bern 25. Im Internet: www.bkw.ch/raetsel Per SMS: Schicken Sie KREUZWORT sowie das richtige Lösungswort, Name und Adresse an 9889 (20 Rp./SMS). Einsendeschluss: 31. Juli 2014. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.



I= Initialen
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Rätselautor: Edy Hubacher



Lösungswort:



Lösung Magazin 1/2014: WÄRMEVERBUND G



M



1



2



3



4



5



6



7



8



9



10



11



Auflösung: Das Lösungswort wird ab 4. August 2014 publiziert unter www.bkw.ch/raetsel
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Wir schaffen neue Lebensräume Mit jeder verkauften Kilowattstunde Ökostrom aus Wasserkraft fliesst 1 Rappen in den BKW Ökofonds – und kommt der Tier- und Pflanzenwelt unserer heimischen Fliessgewässer zugute. Seit dem Jahr 2000 haben wir 5.3 Mio. CHF in 80 Projekte investiert. www.bkw.ch/oekofonds
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Lungenaerzte-im-Netz 

03.11.2017. Entblähung der Lunge verbessert auch die Herzfunktion von COPD-Patienten. Bei COPD-Patienten ist aufgrund der chronischen Verengung ihrer ...
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Auffangen im Netz 

Datum des Abrufs: 26.06.2015. Internetquelle 4: http://www.netzwelt.de/news/85067-netzwelt-wissen-ssl-verschluesselung.html,. Datum des Abrufs: 17.05.2015.
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Fit im Netz 

24.09.2014 - heutiger Schwerpunkt: die online-Auktion. ... Mal wird bei der Online-Auktion je- ...... „Mein Konto“ abzumelden. 9. ... MMS-Gebühren zu sparen.
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Datenspuren im Netz 

30.06.2010 - â€žWhat does Google store in my account?â€� ..... Browser-Einstellungen, -Plugins, hosts (Datei), Do Not Track. â–¡ Flash Cookies.
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Im Netz Der Nachricht 

Our library is the biggest of these that have literally hundreds of thousands of different products represented. You will also see that there are specific sites ...
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Datenspuren im Netz 

30.06.2010 - Gibt es etwa noch mehr Informationen, die man auch als nicht ... ://blog.bitly.com/post/7762784679/where-does-your-traffic-really-come-from ...
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Island - Fußball im Netz 

10.08.2016 - österreichische Vereine noch dem 1:0-Sieg des weit ... der EM beeindruckt, das musste auch Österreich ... Der zudem wohl bekannteste Team-.
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A Answers, If Ponies Rode Men, Igcse Ict May June 2013 Paper 3, Illustrated World Map 270 Piece. 3d Puzzle, and many more ebooks. We are the best and the biggest in the world. Our ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient a
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